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Währung THG-Emissionen
Kulturwandel Vergabe
Motivation öAg

Begrüßung, Konzept Symposium, Dieter Grömling
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Mittwoch, 12. Juni 24       V: Videoaufnahme, bzw. online
Ankommen der Teilnehmer*innen ab 8:00 Uhr  Doris Meissle, Andrea Bitter
9:30 Begrüßung im Max-Planck-Haus  Angelika Malinowski (MPG)

 Konzept Symposium   Dieter Grömling (KoBI) 
 

EINFACH anfangen: Währung THG-Emissionen etablieren
     

 Spezifische Anforderungen an den öAG: Moderation: Cornelia Reimoser (Danovia Man. GmbH)

9:50  Einstieg in Ökobilanz und Kennwerte  Elise Pischetsrieder (LCA, AK Berlin)
     Kai Otto (Arch, BdB, Energieberater)

10:10 Haushalt, Vergabe   Angelika Malinowski,       Bauherr Max-Planck-Gesellschaft, MPG
     Christian Langfeld,       Bauherr Helmholtz Gemeinschaft, HGF
     Gero Hofmann,       Bauherr Stadt Ingolstadt   kein Wasserrisiko

10:40 Kaffeepause

11:00 Projekt neue Architekturschule  Prof. Dr.-Ing. Bert Bielefeld,   Bauherr Uni Siegen hohes Wasserrisiko, leider online 

11:15 Klimaoptimiertes Bauen: 
 Innovation/Baukultur  

 Materialien, Konstruktion, Entwurf  Elise Pischetsrieder Projekt Neubau 
     Kai Otto  Projekt Umbau, Sanierung

11:45 kurze Diskussion
12:00 Mittagpause
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Einfach ANFANGEN: Kulturwandel Vergabe, als Chance für: Produktivität, Innovation, Baukultur, Klima

13:00 Rundum-Blickwinkel, max. 10 Min  Moderation: Christian Langfeld

 Nachwachsende Rohstoffe  Nicolas Kerz, BBSR

 Daten Gemeinwerk   Prof. Dr.-Ing. Konrad Nübel, TUM CSRE

 Sustainable Bavaria   Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken, BayIka

 Blick Revision, Vergabeprüfstellen  Alexander Böttcher (MIKWS, SH, Arch)   hohes Wässerungsrisiko

 Aktuelle Aktivitäten BMWSB  Gabriele Grabke, BMWSB

 Lösungen heute – Probleme morgen?  Lennart Schäfers (Arch) PS: möchte in jedem Fall gewässert werden

 Mit Freude bauen. Gemeinsam erfolgreich Klaus Hauser, BMW aD
14:30 Kaffeepause

15:00 Beschaffung + Kulturwandel, max 10 Min 

 Beschaffungsarten   Prof. Dr.-Ing. Matthias Sundermeier, HUB (V)

 aaRdT – Fluch oder Segen?  Michael Halstenberg (Ra, MinDir aD)

 Bauen muss und wird sich ändern!  Thomas Schmid (Hgf Bayr. Bauindustrieverband)

 THG-Ziele für Bestellung   Elise Pischetsrieder, Julia Gielen (Ra)

 KI unterstützte CO2 Bilanz  Daja Goesmann (Arch) Wässerungsrisiko unbekannt

 „Der weiße Elefant“   Prof. Stefan Leupertz (V)
16:30 Kaffeepause

17:00 Wege zur Klimaneutralität  Prof. Dr. Dr. Eh Dr. hc Werner Sobek (V)

 Podium: sofort EINFACH, ANFANGEN ! Moderation: Andrea Bitter, Dieter Grömling

 Angelika Malinowski (MPG), Christan Langfeld (HGF), Elise Pischetsrieder (Arch), Gero Hofmann (Baureferent Ingolstadt), Dr.-Ing. Michael Keltsch (TU Nbg, StMWK), Prof. Stefan Leupertz, Dr. Timo 

Munzinger (deutscher Städtetag V), Prof. Dr.-Ing. Matthias Sundermeier, Thomas Schmid … Plenum
18:30 ct Abendessen

20- ca. 21 Impuls: Low Tec TGA   Prof. Elizabeth Endres, TUB

 Abendvortrag: Einfach Bauen  Prof. Florian Nagler, TUM
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Donnerstag, 13. Juni 24
Ankommen ab 8:00 Uhr, Kaffee, Marktplatz, Diskussion. Doris Meissle, Andrea Bitter

Klimaneutralität als Ziel beim öAg. Motivation: Wollen? Können? Dürfen? Jew. max 9 Min   
8:30 CO2 Bilanz Abbruch/Wiederverwendung Wiebke Küpper (BNB Frb)
  Klimakosten als Schattenpreise  Prof. Dr.-Ing Thomas Lützkendorf (V) Risiko! Leider Video ☺

  Bauherren – Org, Pers, Komp, Kap  Ralf Tegtmeyer (HIS aD)

9:00 Good Practice Projekte, max 9 Min  Moderation: Wiebke Küpper
  Fokus: Lebenszyklus-Klimakompetenz beim öAg, je max. 9 Min

▪ FZJ Jülich   Jens Kuchenbecker
▪ Wohnungsbau   Stefan Geissler Risiko!

▪ Projekt   Elise Pischetsrieder
▪ PD: CO2 Phase 0, Schulbau Vergabe Britt Reincke, Lino Schüpfer, Clara-Constanze Lohe    Risiko!

▪ Bauhaus Erde   Emanuel Lucke
10:15--10:45 Kaffeepause     

▪ Unibibliothek Siegen  Christian Vitt (V)
▪ Sanierung Laborbau  Kai Otto 
▪ TU Nbg   Dr.-Ing. Michael Keltsch
▪ MPG, Martinsried  Angelika Malinowski
▪ Projekt Goldbeck  Tim Walther   Risiko!

12:00 Diskussion zur These: Wer wirklich will, kann einfach anfangen, und dürfen wird die Folge sein! Moderation: Dieter Grömling
 Round Table: Kristina Jendrowiak (FhG), Dr. Ing Michael Keltsch, Jens Kuchenbecker, Wolfgang Pröbstle (Ingolstadt), Christian Langfeld, Ralf Tegtmeyer, Dr.-Ing Timo Munzinger, Plenum

12:40 Projekte: Ingenieure ohne Grenzen  Richard Pentlehner, Maren Titze, Mario Reidl
13:00 Mittagessen

Tag 2 
Vormittag
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14:00 TGA: THG-Währung in KGr 400  Moderation: Prof. Thomas Auer (TUM) 
  Performance-GAP TGA und konkret Impulse durch „Low Tec“

  Summary TGA Kongress   Bernd Edenhofer (TH Nbg)    
  Methoden sommerlicher Wärmeschutz Prof. Gerhard Hausladen (TUM aD)

15:30 Mehrwert Symposium?  Moderation: Andrea Bitter, Dieter Grömling
  

  Einzelstatements, auf Basis visuelles Protokoll

1. Elise Pischetsrieder, Julia Gielen, Nicolas Kerz

2. Wiebke Küpper, Dr.-Ing. Michael Keltsch, FJ Balmert

3. Kai Otto, Stefan Geissler, Daja Goesmann

4. Christian Langfeld, Gero Hoffmann, Wolfgang Pröbstle

5. Angelika Malinowski, Ralf Tegtmeyer, Kristina Jendrowiak

 Offenes Feedback, Blitzlicht

16:15-16:30 Ausblick und Abschluss   Dieter Grömling

Tag 2 
Nachmittag
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backup  
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Kernaussage:

Der öffentliche Bauherr sollte ab sofort 
− bei jedem Raumbedarf, in Kenntnis seines Portfolios, ab der Phase 0,
− für jede Entscheidung, und jeden Arbeitsschritt,

−  sowohl die Kosten in Euro, (= wie bisher, allerdings im Lebenszyklus)
− als auch Treibhausgasemissionen in CO2-Äquivalenten (CO2e/qm NGF*a) 

− abbilden, bewerten 
− und auf CO2-Zielwerte ausrichten.

Die Befassung mit der „neuen THG-Währung“ wird unmittelbar zu Fragen der Beschaffung/Kulturwandel 
Vergabe und der eigenen Bauherrenrolle/Motivation öAg führen; 
mittelbar zu sämtlichen „Nachhaltigkeitsthemen“ (Spezifische Themen öAg, Fachthemen) 

Bewusst einfacher Gedanke für Einstieg: zunächst KGr 300 betrachten, Ökobilanzierungen lernen, Gefühl für die THG-Währung CO2“ 
bekommen (in der Folge wird’s dann komplexer: 400…, Betrieb…, Portfolio…) 



KoBI Symposium 24, Begrüßung, Kernaussagen, Dieter Grömling                      

Expertennetzwerk KoBI, Klimaoptimierung Bau und Infrastruktur beim öffentlichen Auftraggeber  Gesamtkonzept KoBI-Projekt 22-24 

           Klimaneutrale Bauwerke als Ziel beim öffentlichen Auftraggeber (öAg)   Symposium 12. und 13. Juni 2024

8

Digitalisierung, Typologie, Architektur, 
Lebenszyklus, Suffizienz, graue 
Energie,  Kreislaufwirtschaft, Low Tec, 
Standards, Typ E, Modularität, 
Vorfertigung, Praxis in Phase 0, 
Produkt- versus Baukultur …
Gesundheit, soziokulturelle Kriterien,
….

Währung THG-Emissionen

Kulturwandel Vergabe Motivation öAg

Fachthemen:

Innovation/Baukultur
Produktivität/Wirtschaftlichkeit
Materialien
Konstruktion
Entwurf

Komplexität

Einfachheit

Kernaussagen und Einführung ins Thema, 
Dieter Grömling

Tag 1 
Vormittag

Tag 1 
Nachmittag

Tag 2 
Vormittag

Spezifische Themen öAg:

Phase 0
Haushalt
Vergabe
Bauherrenkompetenz

Aufbau- und Ablauforganisation, 
generelle Beurteilungskompetenz, 
Recht/IT/Immo/Revision/Betrieb/Finanzen,
Fortbildung, people business, 
Portfolio – Management
Umgang mit Konflikten, Führung, Risiken,
….
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Zitate/Kernaussagen:

Zitat Prof Lützkendorf: Das Klimaschutzgesetz verpflichtet die öffentliche Hand zu einer Vorbildrolle. Sie MUSS 
klimaoptimiert Bauen und Betreiben. Dafür MUSS ihr Handeln messbar sein (THG-Währung), die Bestellung aller 
Leistungen diesem Ziel dienen (Kulturwandel Vergabe) und die Personen müssen es wirklich wollen! 

Zitat Prof. Sobek: Wir haben kein Energieproblem. Vielmehr müssen wir lernen, mit weniger Material emissionsfrei 
zu Bauen.

Jede Investition führt bei herkömmlicher Bauweise – volkswirtschaftlich betrachtet - zu Klimafolgekosten von  ca. 20-
30 % der Bausumme.

Zitat Schweiz…: Früher hat man erst entworfen, hieraus ergab sich Konstruktion und Material. Künftig muss es 
umgekehrt sein: Es braucht einen CO2 Zielwert und ein Budget als Obergrenze. Dann wählt man Materialien aus. 
Diese bestimmen Konstruktion, Baugefüge, letztlich die Architektur.

Zitat Bürgermeister:  ok ich will ja. Aber sage mir doch bitte, was genau soll ich eigentlich wollen?

Konsequent CO2-optimiertes Bauen führt zu ca. 5-10 % höheren Investitionskosten. Im Lebenszyklus rechnet sich 
das als wirtschaftlich. idR wird aber beim öAg nur nach Investitionskosten etatisiert. 

Um nicht nichts zu tun, müsste man Wege finden, im gegebenen Budget CO2-optimiert ohne Mehrkosten zu 
bauen. Wie kann das gehen? Steht dort der weiße Elefant?
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Werte Kostengruppe 300, Bau 

Bau Allgemein   Neubau 6 - 16 Modernisierung 3 - 8  Verhältnis Bau/Betrieb 25-50% /50-75% 
Wohnen    N  6 - 12  M          3 - 6 B/B in %  50/50 
Verw./Büro   N  8 - 14 M  4 - 7  B/B in %  40/60  
Forschung/Gesundheit  N  10 - 16  M  5 - 8  B/B in %  25/75 
Falls nur Fassade    2 - 4 … 
Erläuterung: Der untere Wert bildet heute gängige umweltgerechte Bauweisen ab, der obere Wert konventionelle 

Bauweisen. 

Werte Kostengruppe 400, Technische Anlagen (TA) 
TA Allgemein   Neubau + 20-100% 
Wohnen    N  +   20-50%  
Verw./Büro   N  + 50-100% 
Forschung/Gesundheit  N  + 70-200%.   

Stand 12/24 „THG-Orientierungswerte“
Zur Anwendung der „THG-Währung … kg CO2e/m²NRF*a“ schlagen wir als erste Iteration folgende Orientierungswerte vor:
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Stand 12/24 „THG-Orientierungswerte“
Zur Anwendung der „THG-Währung … kg CO2e/m²NRF*a“ schlagen wir als erste Iteration folgende Orientierungswerte vor:

Allgemeine Faustregeln zu Klimafolgekosten, Empfehlung: nachrichtlich immer nennen! 

Jede Investition, Neubau oder Moderniserung, verursacht ca 20 - 30% externe Klimafolgekosten, beim realistischen Preis 

von 800 € pro Tonne CO2e im Lebenszyklus von 50 Jahren. Konkret: 10 Mio Invest, 2-3 Mio Folgekosten (Hinweis: CO2e 

Emissionshandel setzt derzeit 30 € an, wird langsam steigen….) Herkömmliches Immo Portfolio verurschacht 

Klimafolgekosten. Beispiel: 500.000 qm Nutzfläche, ca. 1,5 Milliarden € im Lebenszykl 

GWP 100 setzt sich zusammen aus:
GWP KG300 Bau
GWP KG400 Technische Anlagen
GWP Betrieb

Info: Im QNG kommt noch GWP Nutzung hinzu.

Grobabschätzung LCA: Ziel-, Referenz-, Grenzwerte (jew ohne Nutzerstrom) typologisch gegliedert nach  

Wohnen (20, 24, 30 kg CO2e / m2 NRF*a), 

Büro (24, 37, 51 kg CO2e / m2 NRF*a), 

Lehre/Forschung (30, 40, 66 kg CO2e / m2 NRF*a ).. 



KoBI Symposium 24, Begrüßung, Kernaussagen, Dieter Grömling                      

Expertennetzwerk KoBI, Klimaoptimierung Bau und Infrastruktur beim öffentlichen Auftraggeber  Gesamtkonzept KoBI-Projekt 22-24 

           Klimaneutrale Bauwerke als Ziel beim öffentlichen Auftraggeber (öAg)   Symposium 12. und 13. Juni 2024

12

Arbeitskreis KoBI:  Konfliktvorbeugung Bau und Infrastruktur beim öffentlichen Auftraggeber (AK 6 der DGA-Bau)

Seit 2013: Marktplatz, interdisziplinär, Erkenntnis-orientiert, ehrenamtlich, als offener, neutraler „Marktplatz“, unabhängig von Verbänden, Parteien. 
Beginn mit „Bauleuten“ der Max-Planck-Gesellschaft, der Fraunhofer-Gesellschaft und der Helmholtz-Gemeinschaft, inzwischen ein Netzwerk mit ca. 500 
Experten*Innen. Ergebnis Studie 2015, die 3 TOP Kriterien für Projekterfolg:   1. Klarheit Phase 0,   2. Faktor Mensch,    3. Rolle Bauherr

Ab 2022 unabhängiges Expert*innen-Netzwerk KoBI, Klimaoptimierung Bau und Infrastruktur beim öffentlichen Auftraggeber
 
Anlass: Es geschieht zu wenig! Der öAG wird seiner Vorbildrolle nicht gerecht. 

Die spezifischen Handlungsfelder Phase 0, Haushalt und Vergabe werden nicht klimaoptimiert angewandt. 

Innovationswillige Firmen und Hersteller werden nur selten überhaupt angefragt. 

Die Chancen, durch geeignete Beschaffung Innovation zu fördern, werden nicht genutzt. 

Gesamtkonzept KoBI-Projekt 22-24, Inhalte Symposium

Seit Nov 22 arbeitet KoBI fokussiert am Thema Klimaoptimierung beim öAg. 

Ausgehend vom erfolgreichen KoBI-Symposium 23 (TUM/MPG) haben wir einen 12-monatigen Prozess aufgesetzt. 

Ziel: Symposium 24, EINFACHER Einsteig…
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Ziel: Jeder Einzelne sollte unverzüglich nach dem Symposium, EINFACH beginnen können, klimaoptimiert zu handeln.
größter Hebel, wie bekannt: Möglichst ab und in ganzheitlicher Phase 0 alle Weichen stellen.

Währung THG-Emissionen
Treibhausgas-Emissionen in kg CO2e/qm NGF * a als „THG-Ticker“ = stetige Ökobilanzierung, analog Kosten in € beherrschen, sowie bei jedem Projekt beachten. In der Reihenfolge 
Material-Konstruktion-Entwurf denken. CO2 Zielwerte als Benchmark nutzen. Hieraus sind alle aktuellen N-Themen ableitbar. Grundsätzlich Klimafolgekosten nachrichtlich nennen.
……………..

Kulturwandel Vergabe
Bei Bestellung von Leistungen für Phase 0, für Planung und für Bauen, den Weg wählen, der Produktivität, Innovation, Baukultur und Klimaoptimierung am besten gewährleistet.
Neben Einzelvergaben sollte z.B. auch der Weg: „qualifizierte funktionale Leistungsbeschreibung“ vom öAg risikominimiert beherrscht werden. Hersteller + Formen müssen ins Boot.
…………………..

Motivation öAg: WOLLEN, können, dürfen: 
Wer wirklich will, wird es können, und dürfen wird - mit Frustrationstoleranz -die Folge sein. Der öAg hat eine Vorbildpflicht, u.a. festgelegt im Klimaschutzgesetz. Er muss wissen was 
er will und tut, d.h. messen können (Währung THG). Er muss geeignet bestellen (Kulturwandel Vergabe). Generelle Beurteilungskompetenz unabdingbar nötig, d.h. Fortbildung.
…………………………

Tag 1 
Vormittag

Tag 1 
Nachmittag

Tag 2 
Vormittag
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In Teil 1 von Juni-Dez 23 wurde nach Abwägung entschieden, als ersten wichtigen Schritt den

Fokus auf die THG-Emissionen in CO2e/qm NRF*a der Kostengruppe 300, Bau, zu richten. Dies, um möglichst vielen öAg den Einstieg in klimaoptimiertes 

Handeln zu vereinfachen, und damit die Schwelle der inzwischen höchst komplexen Nachhaltigkeitsthematik zu senken. 

In Teil 2 von Jan – Mai 24 wurden dann durch Sammeln und Auswerten von 

Projektdokumentationen mit den Kriterien Ökobilanz/Haushalt/Vergabe und Material/Konstruktion/Entwurf Antworten gesucht zur Frage: 

▪ Was ist neu beim künftigen Bauen, aufgrund Klima- und THG-Optimierung? Wie können wir daraus gemeinsam lernen UND profitieren?

▪ Was bedeutet das für den öAg: Aufbau-, Ablauforganisation, Kompetenzen, Kapazitäten, Deutungshoheit

Im Laufe der Vorstellung der Einzelprojekte haben sich Anfang 24 aus der Summe der seit Jahren diskutierten Qualitätskriterien folgende Aspekte als 

besonders wichtig erwiesen. Vor allem die Frage, wie sich diese Punkte optimal ergänzen können, interessiert uns:

Produktivität: Die Baubranche hat seit 50 Jahren ihre Produktivität nicht steigern können – im Gegensatz zu anderen Branchen.

Innovation:  Es gibt in der Baubranche viel zu wenig Forschungsaktivität, Ressourcen werden bei weitem nicht ausgeschöpft.

Baukultur:  Dieses Leitbild wird v.a. von Architekten im Sinn von „Unikat“ gelebt. Der Dissens in der Branche wird nicht geklärt. Als 

  Schlüsselthema ergab sich der (kontrovers wahrgenommene, zu selten diskutierte) Bereich   

  „Vergabe/Beschaffung/Bestellung/Einkauf“:

Vergabe:  Im globalen Vergleich sind Produktdenken und Beschaffungsvarianten üblich. Der öAG in D bevorzugt Einzelvergaben. Praktisches 

 Know-How und Anreize für Innovation und Produktivität werden in frühen Phasen nicht genutzt. Systemisch entstehen zT Nicht-

  Kooperation und Konflikte. „Baukultur“ wird als Integrationsfaktor übersehen.

Die Nicht-Klärung der versteckten Konflikte hinter diesen Punkten scheint uns der weiße Elefant der Baubranche zu sein. Wir möchten dieses bisherige 

Nicht-Thema zum Investitionstreiber umdeuten. Darüber wollen wir am 12.6., am Nachmittag ergebnisoffen diskutieren. 

Ziel: 1 Stimme für Bau. Von der sprachlosen Vielstimmigkeit zum gemeinsamen Handeln. Wenn nicht jetzt, wann dann?
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